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PAUL ARISTE (Tartu)

DIE VOKALDEHNUNG ALS MITTEL DER BETONUNG

IM WOTISCHEN

Nachdem die wotische Sprache auf Tonband aufgenommen worden war,
konnten verschiedene Einzelheiten der wotischen Aussprache fixiert wer-

den, die früher in den nach dem Erzählen aufgezeichneten Texten nicht
konstatiert wurden. Eine dieser Erscheinungen ist die Verlängerung der
kurzen Vokale in der zweiten Silbe des Wortes, wenn das Wort im Satz
akzentuiert wird, um seinen Inhalt hervorzuheben. Die Dehnung kommt in

zweisilbigen Wortern meistens dann zustande, wenn das Wort auf einen
Vokal auslautet. Als Beweis dafür werden hier einige Beispiele von ver-

schiedenen Informanten dargeboten.
Mati. Marja Boranova: tehti sär/ penô (= peno) ’es wurde ein

großes Feuer gemacht’; linnuan_on siäl pesû (— pesä) ’der Vogel
hat dort (sein) Nest’; elin läsivä// a täz elän/ elän (— elän) ’ich war

krank, aber wieder lebe ich, sicher lebe ich’; tuli timd emd (= emä)//
señnë tüttärë emä ’es kam ihre Mutter, die Mutter dieser Tochter’; snarid

vetetti vokiat vällä// etti se pahha voima ep ëedräisi ’die Schnüre wurden

vom S‚pinnrocken weggenommen, daß der böse Geist (nachts) nicht

spinne’. ;P
Luuditsa. Kiko Georgijev: sin on/ se pirû (— piru)// häülüa ’hier ist

der Teufel (ein unordentlicher Mensch), der sich herumtreibt; siz nai-

zikko// èesä (— cesä) elil/ konhozas/ teci tütd ’dann hat die Frau, es war

Sommer, in der Kollektivwirtschaft gearbeitet’; kajaga/kase (= kase) on

tarkka lintu ’die Môwe, die ist ein kluger Vogel’; jeka päiväll_eli ema
(= ema) nimi ’jeder Tag hatte seinen elgenen Namen’; éenê ranta//

Ëçnêh’kaflâ (= kasa) ’wem der Strand gehört, dem gehört auch der

isch’.

Ivo Leontjev: ennè ей елб (== ело) rankka ’früher war das Leben

schwer’; zakon panti merrê/] tämä (— tämä) eli kahs näteliä siäl 'der

Fischzaun wurde im Meer aufgestellt, er war zwei Wochen dort’; éülvetti/

läpi (— làpi) sermije nasti/] vizgatti ’es wurde gesät, durch die Finger
wurde (die Saat) gelassen, geworfen’.

Nasto Nesterova: nid_ei joha (= johu << johtua) mii méle ’jetzt
kommt es nicht wieder in den Sinn’, näüd on üvä (— üvä) eno ‘jetzt
gibt es ein gutes Leben, jetzt ist das Leben gut’; pihd (= pühä)

tuli/ tas sinne menfi/ tanccima 'es wurde Feiertag, so ging man wieder

dahin, um zutanzen’. —
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Liivtšülä. Kostja Leontjev: kazé maja mid esin (= esin) ’gekauft
habe ich dieses Haus’; rahvann_eli] einät tehtü/ keik//| piäb enna koton

ja] navva takan jo sômäs parvez/) ni ей /ева (— jeka) tanoz ’die Leute
hatten schon Heu gemacht (eingebracht), alle müssen zu Hause sein und
am Tische sitzen, und zusammen essen, so war es in allen Hôfen’; isä

(= isä), kuza enep?” tunë (— tune) kottosg! ’Vater wo bist du? Komm
nach Hausel’; mitd vana (= vana) väèi usko ’was die alten Leute ge-
glaubt haben’.

Ol‘ga Dorochina: aina piti (— piti) verkkoit parata ja/ kuttôa ’immer

mullte man Netze ausbessern und stricken’; tdl_eli paha (= paha)
silmdf] kacco kehnos silmdka minü päle// miä neizin läsimä ’sie hatte

ein schlechtes Auge (einen schlechten Blick), sie guckte mich böse an

und ich wurde krank’; оапа äijä/ eli (= eli)// оапа tdti eli (= eli)
vel ’der alte Großvater lebte immer noch, die alte Tante lebte immer

noch’; enne tehti pallo nahsi// rihi (= rihi) täün elide ’früher wurden
viele Kinder geboren (hat man viele Kinder gemacht), das Zimmer war

ja voll von ihnen’. '
Nad’joZa Leont’jeva: se sей@ (= seta) teCi/ kevas kehnö// ’der Krieg

hat viel Schlechtes getan’; eld (= elä) siä kucu tätä// nörikkg 'nenne

sie nicht eine Jungvermahlte’; ebg-naut/ taitä/ vana (= vana) karu
meccäzä 'im Walde war wahrscheinlich nicht der alte Bär’; miä en

mälehtä/l/ kui tätä kucutti// unohtin// (nach einer Weile) filö/ filo
kucutti ’ich erinnere mich nicht, wie er genannt wurde, ich habe es

vergessen’. — 'Fil'o (Filimon), Fil'o wurde er genannt’; (eliko vihtor/
üvä poika?)// eli (— eli) üvä poika// *(War Vihtor ein guter Junge?)
Er war sicher ein guter Junge’; isd (= isd) ja emd (= emd) еойр

@ éstd/ mokomap// a aahs on keikkenda teizeanain ’der Vater und die
Mutter sind iiberhaupt nicht solche (merkwiirdige), aber das Kind ist

vollkommen andersartig’; mikd (= mikd) siaa_on/ ni &ire niittd?/| 'was
für eine Eile hast du jetzt?’.

Nasto Andrejeva: mitd (= mitd) tämä teëi/| en tä ’was er gemacht
hat, das weiß ich nicht’; teilà on lidna/ kivi] eli| znaëit/] &ivi (= Civi)
ell (— eli) ’ihr habt eine Stadt Kiviôli: es bedeutet, es gab einen Stein’.

Jôgôperä. Mari Petrova: siz ebë koko (— koko) suku kanmoiï// sis
éävvd menikkän// piti (— piti) täs pitä pominkkoit ’dann ist nicht die

ganze Verwandtschaft auf dem Friedhofe, dann gehen einige; man mubte

wieder die Gedächtnisfeier halten’; mari (— mari) ппа вИ sina_aika
eli pallo näit/| 'Mari (Maria) war der Name; damals gab es viele (die
denselben Namen hatten)’; kassin eldn (= eldn) i kassin konen ’hier
lebe ich und hier werde ich sterben’; meijé visi on paro (= paro) 'nach

unserer Art ist (heißt sie) Paro (Paraskeva)’.
Nina Levinenko: oaut meia keitetti// emd (= ema) eli boëka ’Bier

wurde bei uns gebraut, es gab ein eigenes Bierfaly’; tämä on vana

(= wvana) tüttô 'sie ist eine alte Jungfer’.

Rajo. Oudekki Figurova: minr_on pallo wvosif/ i lds@ (= läsü)
ich bin viele Jahre alt (habe viele Jahre) und bin krank (habe eine

Krankheit)'; küze anta hüppäs karûü (= karu) ’unter der Fichte sprang
ein Bar heraus’; mid neizin/ kallumä| susi (— susi)/| susi (= susi)
ich fing an zu schreien: ein Wolf!, ein Wolf!’; enne eli (= eli) susia
‘früher gab es (wirklich) Wolfe’. — Oudekki Figurova kannte viele
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traditionelle Volkslieder, die sie gesungen oder rezitiert hatte. Man sollte
hier erwähnen, daß in ihren Volksliedern der kurze Vokal der zweiten
Silbe verlängert werden konnte, wenn der trochäische Versfuß es ver-

langte, z. B. katti aijanta Cüzübä (= Cüzüs) 'die Katze fragt vom Zaun’;
elä nurkkeza nupize (— nupizg), eld koakkeza kolize (= kolize) 'mur-

mele nicht in der Ecke, poltere nicht im Winkel' (Ariste 1986 : 38, 43,
110).

In seiner Lautgeschichte der wotischen Sprache hat L. Kettunen
konstatiert, daß der kurze Vokal der zweiten Silbe in gewissen Situationen

verlängert wird (Kettunen 1930 : 147). Die Fälle der Vokaldehnung, die
im vorliegenden Aufsatz behandelt wurden, hat der berühmte Erforscher

der wotischen Sprache nicht erwähnt.
In den wotischen Mundarten, wo die kurzen Vokale der zweiten Silbe

verlängert sind, werden gewôhnlich die vor den Vokalen stehenden kur-

zen Konsonanten geminiert, z. B. emd 'Mutter’: Part. emd > emma,
emmd, paha ’schlecht’: Part. paha > pahhd, pahha usw. In den emotio-
nell artikulierten Wôrtern, die hier dargeboten sind, findet sich diese

Erscheinung gewôhnlich nicht. ;
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ПАУЛЬ АРИСТЭ (Тарту)

УДЛИНЕНИЕ КАК СРЕДСТВО УСИЛЕНИЯ ЗНАЧЕНИЯ
В ВОДСКОМ ЯЗЫКЕ

Из речи разных информантов приводятся примеры на подчеркивание значения глав-
ным образом двухсложных слов C помощью удлинения их гласных второго слога:

miä elän 'я живу’ — ти@ е!дп 'я наверняка буду жить’, Zämä eli ’он был’ — tämä
6Й ’именно он был”. `
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